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Schulnachrichten.

I, Unterricht.
Da durch die amtlichen Lehrpläne für die Realgymnasien und die Realschulen des Großherzog-

tnms die Lehraufgaben für die einzelneu Klaffen festgesetztsind, fo beschrankenwir nns hier auf die
Angabe der Lektüre und der physikalischen nnd chemischen Schülerübnngen.

^. Lektüre.

1. MealgyrnnasiutN.

l)l. Deutsch: Schillers Wallenstein, Maria Stuart uud Jungfrau von Orleans. Goethes
Götz, Egmont nnd Iphigenie. — Lateinisch: Vei-ssil, ^.6n«8 VI— XII in Auswahl; Divin« XXI;
Hoi^. ausgewählte Oden, — Französisch: l'nine, I'nneien i'egtme (sä. Hai-tmlrun); Dlrnfre)',
cllmpllssuß cke I806-'7; 8an<tLl>.u, W^ 6e In. 8ei^1ier6; ä'Hei'i88on, ^jonrnn,! cl'nn ntlleiei'
ck'ni'äonnlmce. — Englisch: ^ennv8on, 6ni'et!l Mick D^nette (ed. Hamn.un); Dicken«, tiü'ee
<ÜIiri8tmlr8 8toiie8 (eck. linueli); 8bei'iclg.n. tlie Niv^I«; N" s!n.i'tl!^, Oimenn ^Vm-.

l^l. Deutsch: Litteratur von Luther bis Lessiug. Ausgewählte Stücke aus dem Lesebuch
von Dadelseu. Lessings Miuna vou Varnhelm, Emilia Galotti. Schillers Räuber. — Lateinisch:
(Cicero in <üg.tiling.mI — IV, de impeiio On. Dompei. — Verßtl, ^eneis Auswahl aus I u, II. —
Französisch: Noliei-e, 1' ^vare; Duiu), Dmn8XIV; Dmiau, 8cene8 cke 1a i-evnlution ti'an^aize. —
Englisch: 8eott, Ivanlloe (eck. lienssei); Nneaulg.^, Doid Oliv?.

NU. Deutsch: Litteratur des Mittelalters. Nibelungen. Walther von der Vogelweide.
Homers Ilias nnd Odyssee. — Lateinisch: <üicei-0, äs imperin On. Dnmpsü. Auswahl ans Ovids
Metamorphosen. — Französisch: Daudet,, Iß Mit <Ho8e; (^oineille, le <üid. — Englisch:
Hume, <)neeu Ni^ndetli; Dicken», Dnviä dopnei-tteld'« 8cl>ooldl>,v8 (ed. Nenner).

111. Deutsch: Uhlands Ernst, Herzog von Schwaben. Schillers Wilhelm Tell. — Lateinisch:
0aL8ar, de dello ttallieo, Auswahl aus üb. IV, VI, VII. Einige Abschnitte ans Ovids Meta¬
morphosen. — Französisch: Stücke aus Ploetz' Chrestomathie. 1'Iner8, Expedition ä' I^i'te.
Dni880nna8, DneMamille pendaut In. 6neire 1870—1871. — Englisch: Lesestücke aus Deutsch¬
bein, Lehrgang, ^cott li. Kove, 8torie8 ot Nn^Ü8n 8cl!U0ldo^ Dite. ^i-eeman, Hi8tor)' ot tlie
Norman (Üonciu68t. ot Nn^llrnd.

0111. Lateinisch: 0ae8lri- de dello ß-allieo, Buch I, II, III, IV halb.
Hill. Lateinisch: NüIIei-, de viri8 iIIu8trit>U8: Inemistuole«, Dan8».nill8, Alexander.

?)'rrIiU8, Hannidlll.
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2. Msalschuce.

Deutsch: Ausgewählte Stücke aus Dielitz uud Heinrichs „Handbuch der deutschen Litteratur".
Lessings Minna von Bnrnhelm; Goethes Götz von Verlichingen; Schillers Maria Stuart.
Französisch: Duru^, Hi^toir« cke ^rane« (I^nuis XIV). 8lrnck63n,Nn<l6moi86ll6 <ie Ig.
86i^ti6!6. U'H6ri880n, ^ouinal ck'uu (Moikr ck'orüonuancy.
Englisch: Nsoott, Vn^Iauä. Nn.oa,ula^, I^orck <ÜIivs.
Deutsch: Einzelne Gedichte nnd Üesestückeaus Dadelsen. Goethes Götz von Verlichingen,
Schillers Jungfrau von Orelans, Lessings Minna von Barnhelm.
Französisch: <ü!>r68tomatlny v. X. ?IoLtiz: v68eripti0N8, ^arrlltion» üetiv68, lettre»,

Englisch: ^V^ltki' 8eott: ^3.168 ol 3, ^i'Äuäkatllßi'.

L. Schülerübungen.
1. Physikalische Schülerübnngen: Versuche mit der Wage. Bestimmung der Gleich¬

gewichtslage aus Umkehrpunkteu. Das Verhältnis der Wageballen aus einer Doppelwägung, Wägung
von Metallwürfeln vom Volumen 1 oom. Spezisische Gcwichtsbestimmungenfester Körper mittels der
hydrostatifchen Wage, der Federwage und der Senkwage. Spezisische Gewichtsbestimmungenvon Flüssig¬
keiten mit dem Glaskörper und der Mohr'schen Wage. Abhängigkeit des spezifischen Gewichts vom
Procentgehalt einer Lösung. — Nachweis des Archimedischen Satzes. — Übungen im Ablesen am
Nonius. — Bestimmung des Durchmessers einer Kapillarrühre. — Durchbiegung eines Stabes, —
Zusammensetzung und Zerlegung von Kräften. — Versuche an dem Hebel, der Rolle uud der fchiefeu
Ebene. — Darstellung und Zeichnung Chladni'scher Klangfiguren. — Resonanz von Saiten am
Monochord. — Bestimmung des Ausdehnungskoeffizientenfester Körper, des Siedepunktes von Flüssig-
keiten, des Schmelzpunktesvon Paraffin nnd der Temperatur einer Kältemischuug. Herstellung eines
Thermometers. Bestimmung der Luftfeuchtigkeit. — Prüfung des Suellius'fcheu Gesetzes und Bestimmung
des Brechungsexponentenvon Wasser. Bestimmung des Prismawinkels mit dem Goniometer. —
Bestimmung der Brennweite einer Konvexlinseauf der optischen Bank. Dasselbe nach Bessels Methode.
Spectrallinien einiger Metalle beobachtet und gezeichnet. Spcctrum der Sonne damit verglichen. —
Darstellung uud Zeichnung magnetischer Kraftlinien. Konstruktion derselben. Vestimmuug der magne¬
tischen Deklination uud Inklination. — Gradnierung eines Elektroskops. Prüfung des Prinzips der
Wheatstone'schen Brücke uud Messungen mit derselben. Bestimmung des Rednktionsfaktors einer
Tangenteuboussolennd eines Galvanometers mit dem Kupservoltameter.

Die physikalifchen Schülerübnngen fanden wöchentlich in 3 Stunden statt. In 3 Abteilungen
wurden 9 Schüler der lUI nnd 10 Schüler der 011 des Realgymnasiums beschäftigt. Der Leitfaden
für PhyfikalifcheSchülerübungen von Noack wurde zu Grunde gelegt.

2. Chemifche Schülerübuugen: Neaktiouen der wichtigeren Metalle und Sänren
auf trockenem nnd nassem Wege.

An den Übungen, die wöchentlich zweimal in je 1 Stunde stattfanden, beteiligtensich 18 Schüler
der IIa, der Realfchule iu 2 Abteilungen. Den Arbeiten wurde zu Grunde gelegt die Anleitung zur
chemischenAnalyse von Rüdorff.

f



II. Schüler.
Übersicht des Schülerbestandes im Schuljahre 1999^99.
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Zlealzymnxfiüm:
01. 23 — 23 2 21 7 7 9 — 23 — —
III. 20 2 22 — 22 8 10 4 — 21 — 1

011. 27 1 28 2 26 14 7 7 — 27 -- 1
011. 37 — 87 7 30 22 8 7 — 33 1 3

0111. 89 2 41 1 40 23 13 5 — 39 2 —
IIIII. 26 1 27 — 2? 16 9 2 — 26 1 —

IV. 22 — 22 — 22 18 1 3 — 18 1 3

V. 28 1 29 1 28 20 7 2 — 25 4 —
VI. 40 2 42 5 87 28 9 4 1 37 2 3

Zusammen: 262 9 271 18 258 156 71 43 1 249 11 11

Pe»lsch»Ie:
IIa. 27 — 27 1 26 10 10 7 — 25 — 2
IIb. 22 — 22 2 20 9 12 1 — 17 2 3

III». 39 2 41 5 86 24 11 3 i 36 — 5
IHK. 57 — 57 2 55 86 14 7 — 54 1 2
IVH. 26 1 27 1 26 20 5 2 — 24 1 2
IVn. 28 1 29 — 29 15 4 10 — 24 1 4
V^. 30 8 33 4 29 21 2 10 — 27 2 4

V«. 28 — 28 1 27 14 10 4 — 21 2 5
VI. 51 8 59 3 56 49 6 4 — 51 3 5

Zusammen: 308 IS 323 19 804 188 74 50 1 279 12 32

Poischnle:
1. 52 1 53 2 51 50 3 — — 45 2 6
2. 32 5 87 2 85 37 — — — 35 1 1
3. 40 2 42 2 40 41 1 — — 34 5 3

Zusammen: 124 8 132 6 126 128 4 — — 114 8 10

Gesamtzahl: 694 32 726 43 683 482 149 93 2 642 3l 53

(im vorigen Schuljahre:) 677 25 702 39 663 469 150 88 2 620 29 53



L. Die Abiturienten des Realgymnasmms.

N a in e n. Heimat. Berns.

Herbst 1898.
1. Ott« Krafft Wetzlar Steuerfach
2. Wilhelm Lehr Gießen

Ostern 1899.
Volksschullehrcr

1. Friedrich Necker Maulbach Vankfach
2. Wilhelm Broeg Marburg a. d. L. Vanfach
3. Ludwig Diehl Nodheim a. d. B. Steuerfach
4, Heinrich Düll Wieseck Forstwissenschaft
5, Otto Emmel Grünberg Chemie
6. Hermann Fourier Butzbach Astronomie
7. Otto Huhn Gießen Baufach
8. Wilhelm Klingelhöffer Alsfeld Bankfach
9, Karl Krüger Marbnrg a. d. L. Steuerfach

10. Jakob Ochs Marburg a d. L. Rechtswissenschaft
11. Otto Pfaff Gießeu Baufach
12. Theodor Ranft Gieße» Neuere Philologie
13. Friedrich Nosser Großfelden Baufach
11. Georg Rumpf Marburg a. d. L. Mathematik
15. Lndwig Schimpf Niederweisel Mathematik
16. Karl Schmal!. Gießen Forstwissenschaft
17. Georg Schmoll Langgöns Lcmdwirtfchaft
18. Fritz Textor Gießen Chemie
19. Fritz Throm Gießen Chemie
20. Hermann Thümmel Kassel Chemie und Physik
21. Karl Waldfchmidt Wetzlar Rechtswissenschaft

'!
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0. Die Abiturienten der Realschule.

Namen. Heimat. Beruf.

Ostern 1898.
1. Karl Amend Großen-Linden Kaufmauu
2. Ludwig Cahu Gießen Kaufmaun
3. Ernst Chambre Lich Kaufmanu
4. Ludwig Cunz Fleisbach Postfach
5. Christian Dotzenrodt Gießen Eisenbahndienst
6. Georg Keck Lich Eisenbahndienst
7. Ludwig Klingelhöser Gießen Volksschullehrer
8. Ludwig Kolb Gießen Kaufmaun
i). Otto Lichtcnbcrger Gießen ist in eine Oberrealschule

übergetreten
10. Max Marburger Laasphe Kaufmann
1l. Julius Mayer Wieseck Kaufmann
12, August Nau Gießen Kaufmann
13. Hermauu Noll Gießen Zahlmeister
14. Ludwig Fteitz Freiensteinau Finanzfach
15. Balthasar Games Dorf-Güll Kaufmann
16. Wilhelm Schäfer Wiugershausen ist in eine Oberrealschule

übergetreten
17. Simon Schaumberger Gießen Kaufmaun
18. Bernhard Schulze Gießen ist in das Realgymnasium

übergetreten
19. Wilhelm Schwarz Dorf-Güll Eisenbahndienst
20. Isidor Stamm Gladenbach ist in eine Oberrealschule

übergetreten
21. Friedrich Theis Herborn Postfach
22. Karl Waag Gießen Eifenbahndienst
23. Friedrich Wahl Hausen Techniker
24. Wilhelm Ziegler Wieseck

Herbst 1899.

Volksschullehrer

25. Gustav Schmidt Krofdorf Postsach



III. Aus der Geschichte der Anstalt.
Nachtrag aus dem Schuljahre 1897/98: Die schriftliche Abgangsprüfung an der Realschule
Osteru 1898 wurde vom 6. bis 11. März, die mündliche am 18. März abgehalten. Von
den 25 Schülern der 1. Klaffe bestanden 24; 14 wurden von der mündlichen Prüfung
ganz befreit. Mit den Funktionen des Negiernngskommissärswar der Direktor beauftragt.

Durch Verfügung vom 18. März 1898 wurde Herrn Nealgymnafiallehrer Dietrich
ein Urlaub von 6 Wocheu zu einem Aufenthalt in Paris bewilligt.

Am 25. März 1898 wurde mit dem Schulschlusfe eiue öffentliche Schnlfeier verbunden,
in der die Glocke in der Komposition von Nomberg aufgeführt wurde. Mit großer Vereit¬
willigkeit hatten dabei Fräulein Stammler, Herr Uhrmacher Zimmer und Herr Finanz-
assessor Lony Solopartien übernommen, wodurch das Gelingen wesentlich gefördert wurde.
Wir danken auch hier für diefe liebenswürdigeUnterstützung. Eingeleitet und geschloffen wurde die
Feier durch Ansprachendes den beurlaubten Direktor vertretendenHerrn Professor Holtzmann.

2, Die am Ende des Sommersemesters, 5. August 1898, veranstaltete Feier galt dem Gedächt¬
nis des ersten Kanzlers des Deutschen Neiches, des Fürsten Bismarck. Herr Professor
Holtzmann verlieh der Empfindung treuer Dankbarkeit Ausdruck.

Am 25. November 1898 wurde im Kreise der Schule eine Feier zu Ehren des Geburts¬
tages Ihrer KöniglichenHoheiten des Großherzogs nnd der Großherzogin abgehalten. Die An¬
sprache hielt Herr Nealgymnafiallehrer Dietrich,

Am 26. Januar 1899 fand zur Vorfeier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers
eine öffentliche Schulfeier statt, bei der zum ersten Male unser Schülerorchester,von weiteren
Kräften in dankenswerterWeise verstärkt, mitwirkte. Die Ansprachehatte Herr Nealgymnafial¬
lehrer Dr. Collin übernommen.

3, Mit der Vertretung des Herrn Profeffor Müller , dem zur Wiederherstellungseiner Gesundheit
sein Urlaub bis Herbst 1898 verlängert worden war, wurde durch Verfügung vom 9. April 1898
Herr Lehramtsaccesfist Fritz Loos aus Gießen bestimmt. Diesem wurde dann durch Ver¬
fügung vom 22. September 1898 die Verwaltung einer Lehrerstelle an der Nealschule zu
Gernsheim übertragen, da erfreulicherweise Herr,Professor Müller mit Beginn des Winter¬
femesters seinen Dienst wieder antreten konnte.

4. Durch Verfügungen vom 9. und 12. April 1898 wurden die LehramtsacceffistenMarkus
Simon nnd Heinrich Kinkel mit der Verwaltung von Lehrerstellen an der Nealschule
zu Alsfeld und der höheren Bürgerschule zu Dieburg beauftragt.

5. Durch Allerhöchste Dekrete vom 11. Mai 1898 wurden die LehramtsassessorenDr.
Schön, I)r. Nichard Trapp, Ernst Schierholz, Ludwig Dietrich und
Lucius zu Lehrern an unserer Schule ernannt.

Ludwig
Heinrich
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6. Durch Allerhöchstes Dekret dum 29. Oktober 1898 wurde Herrn NealgymnasiallehrerDr. Strack
der Charakter als Professor verliehen.

7. Durch Ausschreiben Großh. Ministeriums des Innern Abteilung für Schulangelegenheiten
vom 17. Inni 1898 wurde der Termin sür den Beginn der Herbstferieu abgeändert, so daß
unnmehr die Ferien für das ganze Schuljahr iu folgender Ordnung festgesetztsind: a. Oster-
fericn 3 Wochen, 2 Wochen vor, 1 Woche nach dem Fest; d. Pfingstfcrien 1 Woche, vom
1. Pfingstfeiertnge an; e. Herbstferien 5 Wochen, beginnend mit dem Montag, der dem
8. August zunächst liegt; ä. Weihnachtsferien2 Wochen, beginnend mit dem dem 25. December
vorausgehenden Sonntag, wenn der 25. December auf Montag, Dienstag, Mittwoch oder
Donnerstag fällt, sonst mit dem dem 25. December vorausgehenden Donnerstag.

8. Herbst 1898 unterzogen sich der Reifeprüfung an dem Realgymnasium 2 Schüler der 01, der
Abgangsprüfung au der Realschule 1 Schüler der IIa. Sie konnten alle als bestanden erklärt
werden. Die Fnuktiouen des Negierungskommifsärs waren dem Direktor überwiesen worden.

9. Die am 28. Febrnar 1899 nnter dem Vorsitze des Herrn Oberschnlrates Professor Dr.
Dettw eiler abgehaltene Reifeprüfung bestanden sämtliche 21 Schüler der Oberprima;
ll wurdcu ganz von der mündlichen Prüfung befreit.

ll). Der Gefuudheitszustaud der Lehrer war uicht immer günstig. Abgesehen von kürzeren
Erkrankungen anderer Lehrer mußte Herr Professor Müller während des ganzen Sommer-
semestcrs Urlaub nehmen. Der Gesundheitszustand der Schüler war im allgemeine« gut.
Doch habeu wir auch iu diesem Jahre wieder den Tod eines braven Schülers der Hin, der
Realschule,Wilhelm Klinket, zu beklagen, der am 2. Februar 1899 in der Lahn ertrank.
Seine Lehrer und Mitschüler gaben ihm das letzte Geleite.

It. Die in unserem vorjährigen Bericht ausgesprochene Hoffnung, daß wir in diesem Schuljahre
den zunächst für deu physikalischenund chemischenUnterricht hergerichtetenNenbau würden
beziehen können, ist in Erfüllung gegangen. Nachdem am 19. Januar 1899 die Herren Ober¬
bürgermeister, Beigeordneten nnd Stadtverordneten die Einrichtung des Baues besichtigt hatten,
konnte er am 23. Januar für den Unterricht in Benutzung genommen werden.
Über die ganze Anlage könueu wir leider erst im nächsten Jahresberichte Genaueres mitteilen.

12. Für die in diesem Schuljahre eingegangenenZuwendungen an unsere Sammlungen sprechen
wir auch an dieser Stelle herzlichen Dank ans.
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IV. Bekanntmachung
über Zeit und Bedingungen der Aufnahme in das Kr«ßßerz«gliche Uealgumnastum, die Ilealschule und die damit

ueröundene Hlorschnle.

Die Anmeldungen nener Schüler werden am 8. April von 9^12 Uhr im Schnlgebände
entgegengenommen. Bei der Anmeldung sind Geburtsschein, Impfschein und ein Zeugnis von der
zuletzt besuchten Schule vorzulegeu. Die Aufnahmeprüfungen finden am 16. April, vormittags von
8 Uhr an, statt; der Unterricht beginnt am ll. April, vormittags 8 Uhr.

Die für die Vorschule anzumeldendenKnaben muffen vor dem 1. Oktober das 6, Lebensjahr
zurückgelegt haben.

Nach den bestehenden Vorschriften darf Kein Schüler, der nicht bei seinen Eltern
wohnt, im Wirtshanse Wohnung oder Tisch nehmen; vor dem Eintritt und vor jedem
Wohnungswechsel eines auswärtigen Schülers ist dem VireKtor Anzeige zu machen und
dessen Genehmigung einzuholen.

Diejenigen Schüler, welche Nichthcffe» sind nnd später als mit dem Beginne der Obersekuuda
eintreten, müssen nach § 2 des Übereinkommensder deutsche» Staatsregierungen (Neg.-Vl. Nr. 6 für
1889) die Erlaubnis der Unterrichtsverwaltnng ihres Heimatstaates für diesen
Eintritt erlangen, wenn das Reifezeugnis im Sinne jenes Übereinkommens rechtsgültig sein soll.

Großherzogliche Direktion des UealMinnsin« und der Aeulschule zu Gießen.
Dr. Mausch.
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Aebrer
^ -^ 01,

1. vr, Mansch, Direktor, 01, 5 Math

2. Dr. Wieder!,»».

3. Müller. Prof, ^ 3'

4, I^e.D,DoIhm«!!ii,Prllf.
2 Rel,

3Dcutscl
5 Laien
2 Oesch,

5. vr, Stllll!,. Prof, 011,

6, vr, Ell,. 2 Ehem

7. Kedderich. Hill



Unterrichtsverteilung im Schuljahre 1898/99.

Aebrer
Meal'-Oytnnafiutn. Msalschule. Vorschule.

AH
<5i

01. VI. 011. DU. 0III. VIII. IV. V. VI. iil>. Iv>. lila. IHK, IVH. IVL. VH. V«. VI. i. 2. 3.

1. Dr. Zllmsch, Direktor. 01. 5 Math. 6 Math. 1l

2. Dr. Wieder!,»». 5 Math. 3 Rechn.
2 Geom. 6 Math. 4 Rechn.

2 Geom. 22

8. Müller, Prof. 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichnen
1 geom. Z,

2 Zeichnen
1 geom Z. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 24

224. v.io.v.ßolhm«mi,Prof.

2 Rel.
3 Deutsch
5 Latein
2 Gesch.

2 Rel. 2 Religion 2 Rel. 2 Religion 2 Religion

5. Dr. Siran!, Prof. 011.
8 Deutsch
5 Latein
2 Gesch.

5 Franz.
2 Gesch.
2 Geogr.

19
*)

20

28

28

20

24

6. Dr. Erb. 2 Ehem. 2 Ehem.
2 Ehem.
2 Turnen

mit Illl.
2 Rat. 2 Rat. 2 Rat. 2 Nat. 2 Rat. 2 Nat. Turnen

mit 011.

7. Ncdderich. Hill 5 Franz
8 Engl.

4 Deutsch
2 Gesch.
5 Franz.
4 Engl.

8. vr. Vttm«!»i. 0III.
3 Deutsch
6 Latein
2 Gesch.
2 Geogr.

2 Geogr. 8 Latein

9. vr. Pilz. VI.
3 Physik
1 Geogr,

2 T
5 Math.
»neu

5 Math.
3 Physik
1 Geogr.

10. vr. 3t»hl. NVZ.
4 Rechu.
2 Geom.
2 Geogr.

6 Deutsch
4 Rechn.
2 Gesch.
2 Geogr.

2 Nat,

I!. vr. Stnrmfe!«. 4 Franz.
3 Engl.

4 Franz.
3 Engl.

4 Franz.
3 Engl.

21

12. ß»«l>. NIVL. 6 Franz.
2 Geogr.

7 Frauz.
2 Geogr. 7 Franz. 24

18. vr. EM». VII.
3 Deutsch
5 Lateiu
2 Gesch.

3 Deutich
5 Latein.
2 Gesch
I Geogr.

21

14, Sch»«m»!»i.
VIII.

n.
0IV,

3 Deutsch
6 Latein
2 Gesch.
2 Turn.

4 Deutsch
7 Lateiu 24

15. gl»<«. IIb. 5 Math 2 Turn. 2 Physik
2 Geogr. 5 Math. 6 Math. 22

16. Zule,. NIV^. 5 Franz.
3 Engl.

5 Frauz.
3 Engl. 7 Franz 23

17. vr. Schön. 3 Ehem. 3 Ehem. 2 Rat. 2 Nat. 2 Nat.
2 Zeichnen

4 Rechn,
2 Nat.

2 Zeichnen

22
5)

18. vr, Trupp. Illb 2 Tnrn.
mit IIb. 2 Gesch.

4 Deutsch
2 Gesch.
Tur.mv'II

4 Deutsch
2 Gesch.

5 Deutsch
2 Gesch.

28

2319 Schirr!,»!;. VI.
6 Deutsch
8 Latein
2 Geogr

5 Deutsch
2 Gesch.

20. Dietrich. IIa. 4 Franz.
3 Engl.

4 Deutsch
4 Fran>
^ Engl.

l 5 Engl 23

2021. lümi». 3 Physik,
1 Geogr. 3 Physik 3 Rechn.

2 Geom.
2 Physik
2 Geogr.

2 Physik
2 Geogr,

22. ^Ibllch. 0V. 2 Rel. 2 Rel. 2 Rel.

^ Nel.
5 Deutsch
4 Rechn.
2 Geogr.

2 Rel, 2 Rel. 2 Ne igion 25

23. Sei«». NVä, 2 Schr. 2 Rel.

2 Ne
6 Deutsch
7 Franz
2 Gesch.
2 Geogr.

2 Sck

ligion

reiben —

25

25

26

27

24. Z»nu. ItVI.

---------
5 Rech»,

2 Nel.
10 Dlsch
2 Geogr
6 Rechn

25. Mert. 2. V. 2 Schrb. 2 Sck reiben 3 Schrb
9 Deutsch
6 Rechu
4 Schrb

26. Will. 1. V. 2 Turn. 2 Turn.

2 Rel.
9 Deutsch
6 Neck».
2,heimtk
4 Schrb

27. Schlechtweg. 3. V. 2T»rnen
mit lila.

Turnen
mit Olli 2 Tnrn. 2 T irnen 2 Tnrnen 2 Turn. 2 Rel.

2Ne

14 28

628. Ki»»enuelger, Kaplan katholische Religion in 3 Abteilungen.

29. vr.Sandei,Rabbiner israelitische Religion (0I-VII, IIa, IIb), 2

3«. W,ll, Lehrer. israelitische Religion in 2 Abteilungen. 4

31. Elster. Gesa» g je 1 C tunde fii ' Sopran, Alt. Ten ?r und V aß; 1 S tunde Eh ir; 1 Sl mde in ^ ^. nnd 6. 6

») Dazu kommt die Verwaltung der Bibliothek. — **) Außerdem die Verwaltung des Schulgartens. — ***) Mzi! z,^ Leitung physikalischer Schiilernbnngen.— 1') Außerdem die Leitung chemischer Schülerübungeu.
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